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Anlage 4 zur Begründung 

 
 

DENKMALÜBERSICHT 
 

Die nachrichtliche Übernahme der Bau- und Kunstdenkmalpflege sowie der 
archäologischen Bodendenkmale in der Planzeichnung des gesamtgemeindlichen 
Flächennutzungsplanes erfolgt zum Planungsstand Entwurf als Beiplan. 
 

Die zeichnerische Darstellung im Flächennutzungsplan entspricht nicht der 
tatsächlichen flächenmäßigen Größe der archäologischen Bodendenkmale. Bei 
Maßnahmen im Bereich dargestellter Kulturdenkmale ist vor Beginn der Arbeiten 
aktuell Auskunft über die genaue Lage und Abgrenzung bei der unteren 
Denkmalschutzbehörde und/oder dem Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 
zu erfragen. 
 

 Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB werden aktuelle 
Informationen und Hinweise zu den nachfolgend aufgeführten Denkmalen 
erwartet.  

 
Zum Vorentwurf erfolgt die Auflistung und Darstellung der Denkmale aus den rechts-
wirksamen Flächennutzungsplänen bzw. den Entwurfsständen der einzelnen 
Ortschaften. 
 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

 Gemarkung Beesenstedt (Beiplan - Stand FNP Entwurf 2001) 
 

 Gemarkung Bennstedt (Beiplan - Stand FNP Entwurf 2008) 
 

 Gemarkung Fienstedt (Auszug - Stand FNP 2007) 
 

 Gemarkung Höhnstedt (Auszug - Stand FNP Entwurf 2001) 
 

 Gemarkung Kloschwitz (Auszug - Stand FNP 2008) 
 

 Gemarkung Lieskau (Beiplan - Stand FNP 2004) 
 

 Gemarkung Salzmünde (Beiplan - Stand FNP Entwurf 2002) 
 

 Gemarkung Schochwitz (Beiplan - Stand FNP 2004) 
 

 Gemarkung Zappendorf (Auszug - Stand FNP 2006) 
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6.3. Denkmale 
 
Baudenkmale 
 
Die in Bennstedt vorhandenen und in der Anlage zum Flächennutzungsplan dargestellten Bau-
denkmale und Denkmalbereiche stellen wesentliche Zeugen der Landesgeschichte dar. Ent-
sprechend dem Denkmalschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (§ 9) sind diese Kultur-
denkmale geschützt; sie sollen möglichst erhalten, saniert und ihre Umgebung angemessen 
gestaltet werden. Die Berücksichtigung der Belange des Denkmalschutzes und der Denkmal-
pflege stellt eine wichtige Aufgabe dar. 
In der Objektdokumentation der Denkmalschutzbehörde Saalkreis sind folgende Baudenkmale 
und Denkmalbereiche im Gemeindegebiet ausgewiesen: 
 
 
Bezeichnung, Lage            Schutz 
 
 
1. Dorfkirche               13./14. Jahrhundert 
 Obj.-Dok.-Nr.: 094 55038          bau-, kunstgeschichtl., städtebaul. 
 
2. Pfarrhaus, neben Kirche, Kirchhof       1919 errichtet 
 Obj.-Dok.-Nr.: 094 55528          kultur-, bau- und kunstgeschichtl., 
 
3. Denkmal für Gefallene, Karl-Marx-Platz 
 Obj.-Dok.-Nr.: 094 55039          kulturgeschichtl., städtebaul. 
 
4. Bauernhof, Kirchstraße 12, westl. der Kirche   Gutshaus, 19. Jahrhundert 
                   Schmuckfassade 
 Obj.-Dok.-Nr.: 094 55525          kulturgeschichtl., städtebaul. 
 
 
5. Dorfgasthaus, Rosa-Luxemburg-Straße 3    19. Jahrhundert 
                   prägnanter Bau innerh. d. Straßenzuges 
 Obj.-Dok.-Nr.: 094 55527          kulturgeschichtl., städtebaul. 
 
6. Gutshaus, Lieskauer Straße 1        15./16. Jahrhundert, Umbau 1800 
 Obj.-Dok.-Nr.: 094 76731          kulturell-künstlerisch 
 
7. Kleinstgehöfte um einen Platz gruppiert     Lehmbauten um 1800 
 (Karl-Liebknecht-Straße Nr. 6, 9, 10)       städtebaul. 
 (Rosa-Luxemburg-Straße Nr. 3, 9, 11, 12) 
 Obj.-Dok.-Nr.: 094 55299 
 
Quelle: Liste der Baudenkmale, Denkmalschutzbehörde Saalkreis  

 
 
Bodendenkmale 
 
Im Plangebiet sind mehrere archäologische Kulturdenkmale vorhanden. Diese sind in der Anla-
ge zum Flächennutzungsplan in ihrer ungefähren flächenhaften Ausdehnung dargestellt. 
 






















































































































